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Neueste 
aus Dresden. 


Der geftern Abend um 10 ¼ Uhr angekommene Zug 
brachte folgende höchſt wichtige Neuigkeiten, welche wir, 
wie wir ſie aus dem Munde der Reiſenden erhalten, hier 
mittheilen. 

Beim Abgange des Zuges von Dresden ſtan— 
den in der Altſtadt überall häuſerhohe Barri— 
kaden und eine glühend begeiſterte Mannſchaf! 
hinter ihnen, bereit, fie bis in den Tod zu vers 
theidigen. Die Erbitterung unter allen Klaſſen der 
Bevölkerung iſt durch die Art, wie Seitens des Militärs 
der erſte Angriff geſchehen, auf den höchſten Grad gez 
ſtiegen. Als nämlich das über die Weigerung des Königs 
in Bezug auf die deutſche Verfaſſung und über das Still⸗ 
ſchweigen der Regierung zu dem, von Rußland beſchloſſe— 
nen Einſchreiten gegen die Ungarn, empörte Volk ſich nach 
dem Zeughauſe wälzte, verſuchte es, ſich Eingang durch 
das ſcheinbar unbewachte Thor zu ſchaffen; in dem Augen⸗ 
blicke jedoch, wo durch das Gegenſtoßen eines Wagens 
die Thüren ſich öffneten, ſpieen 2 Feuerſchlünde Kar⸗ 
tätſchen auf das Volk. Sofort ſtürzte ſich Alles nach 
der Stadt und Barrikaden ſtiegen mit Sturmesſchnelle 
empor. 

Seit geſtern Abend bis zum Abgange des Zuges iſt 
kein Schuß weiter gefallen, doch war man jede Mi⸗ 
nute anf den Angriff gefaßt, welchen man bis dahin 
theils, weil die Garniſon Dresdens viel zu ſchwach, 
theils und vielleicht beſonders, weil man des Mi⸗ 
litairs nicht ganz gewiß iſt und weil es ſich 
ſogar ſchon entſchieden geweigert haben ſoll, 
auf ſeine Brüder zu ſchießen, unterlaſſen hat. — 
Die Zahl der geſtern Gefallenen wird verſchieden (16— 


20) angegeben. Der König iſt geflüchtet, wie 
man ſagt, nach dem Königsſtein. So weit die 
Berichte der Reiſenden, unter denen wir auch einen Säch⸗ 
ſiſchen Offizier in Galla-Uniform bemerkten. 

Aus glaubwürdiger Quelle ging uns ferner die Mit: 
theilung zu, daß kurz vor der Ankunft des Zuges eine 
Depeſche durch den electriſchen Telegraphen 
des Inhalt angekommen ſei: 


Der König von Sachſen ſei 
im Begriff, ſich nach Berlin zu 
wenden. Die Preußiſche Regie⸗ 
rung wolle dem Könige von 
Sachſen 3 Baitaillone Infanterie 
ſchleunigſt zur Hülfe ſenden. 


Wenn ſich dieſe Depeche beſtätigt, ſo dürfte man aus 
ihr ſchließen, daß der Kampf in Dresden aufs Neue bes 
gonnen und eine, für die Königliche Sache un— 
günſtige Wendung genommen habe. 

Die Direction der Eiſenbahn ſoll übrigens erklärt ha⸗ 
ben, daß fie zu einem Extrazuge zur ſofortigen Beförde⸗ 
rung von Truppen ihre Zuſtimmung verſagen müſſe. Es 
ſeien zu viele Arbeiter an der Bahn beſchäftigt und es 
könnte möglicher Weiſe, weil kein Extra⸗Zug angeſagt, 
Handwerkszeug und dgl. auf den Schienen liegen geblies 
ben ſein und für keine Gefahr eingeſtanden werden. 

Der Dämpfer, auf welchem die obigen Nach— 
richten hierher befördert worden, führte den 
hoffnungsvollen Namen: 


Germania! 


eee 


Druck von C. Schultze, Breiteſtr. 30. 


Zu haben bei S. Löwenherz, Mohrenſtr. 39. 
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